
THINK HOME
ZURÜCKKEHRENDE 

STUDENTEN BEGLEITEN



Unser Auftrag ist es, internationale Stu-
denten in Deutschland willkommen zu 
heißen. Es ist unser Anliegen, dass sie sich 
hier wohlfühlen, gut zurechtkommen, 
Freunde finden und erfolgreich studieren. 
Dabei wollen wir ihnen auch Jesus und 
unseren Glauben vorstellen. Der Fokus 
liegt oft auf der Zeit, die ein internationa-
ler Student hier in Deutschland verbringt. 

Aber was ist danach? 
Die meisten kehren zurück in ihre Hei-
matländer, einige sind sogar durch ihr 
nationales Stipendienprogramm dazu ver-
pflichtet. Was erwartet sie zu Hause? 

Der Großteil dieser Rückkehrer hat erheb-
liche Probleme, sich wieder in das einzu-
finden, was ihnen vor ihrem Auslands-
studium so vertraut war. Man hat sich 
einerseits selber verändert hat und auch 
das Leben zu Hause ist nicht dasselbe ge-

blieben. Vor allem, wenn man sich sehr 
gut in Deutschland eingelebt hat, fällt das 
Eingewöhnen zu Hause schwer. Es ist wie 
ein zweiter, umgekehrter Kulturschock 
– mit dem großen Unterschied, dass die 
wenigsten Studenten damit rechnen. 
Wenn jemand zum Glauben gefunden hat 
und in ein Umfeld zurückkehrt, das es er-
schwert, diesen neuen Glauben zu leben, 
kommen zusätzliche Spannungen und 
Konflikte auf den Rückkehrer zu.

In diesem kurzem Booklet wollen wir zu 
dem Phänomen des umgekehrten Kultur-
schocks informieren. Wir wollen dafür 
sensibilisieren, wie wir in unserer Arbeit 
unter ausländischen Studenten Impulse 
setzen können, damit ein Netz aus ange-
messener Vorbereitung, hilfreicher Un-
terstützung und kontextualisierter Jün-
gerschaft den Sprung ins kalte Wasser 
abfedert. 

„Da machte sie sich auf mit ihren beiden Schwiegertöchtern und zog aus dem Land der 
Moabiter wieder zurück; denn sie hatte erfahren im Moabiterland, dass der HERR sich 

seines Volkes angenommen und ihnen Brot gegeben hatte.“
Ruth 1,6

DER 
UMGEKEHRTE  
KULTURSCHOCK 
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DIE REALITÄT DES KULTURSCHOCKS

Der umgekehrte Kulturschock ist genauso wenig gefährlich wie der „normale“ Kultur-
schock, den man erleidet, wenn man in eine fremde Kultur übersiedelt. Er ist eher wie 
eine böse Überraschung. Die wenigsten rechnen damit, weil sie ja in ihre Heimat, in 
der sie viele Jahre gelebt haben, zurückkehren – oftmals sehnen sie sich auch nach dem 
Vertrauten und vermissen ihre Familie. Kaum jemand verliert im Vorhinein einen Ge-
danken daran, wie es sein wird, zurückzukommen. 

So tritt der umgekehrte Kulturschock auf unvorbereitete Studenten, die an einer wich-
tigen Zäsur ihres Lebens stehen, nämlich oftmals dem Eintritt ins Berufsleben. Einige 
kehren auch mit viel Scham zurück, da sie nicht die erforderlichen Sprachprüfungen 
bestanden haben, den ersehnten Studienabschluss nicht absolvieren konnten oder aus 
anderen Gründen früher als geplant zurück müssen. 
Verschiedene Symptome sind typisch in diesem Zeitraum, der sich über einige Wochen, 
bis hin zu einem Jahr spannen kann. Emotional fühlen sich Rückkehrer oft allein ge-
lassen und trauern ihrer Zeit und den Freunden in Deutschland nach. Es herrscht Ver-
wirrung, was die neue Rolle ist, welche (Karriere-)Schritte folgen sollten und welche 
(familiären oder gesellschaftlichen) Erwartungen einem begegnen. Zu einer generellen 
Anspannung kommt ein hoher Stresspegel und schnelles „Genervtsein“. So hilflos sich 
ein Rückkehrer fühlt, er hat einen entscheidenden Vorteil, denn er hat den Prozess der 
Anpassung an  eine andere Kultur bereits einmal erfolgreich bewältigt.

In einem modellhaften Diagramm sind die verschiedenen Phasen des (umgekehrten) 
Kulturschocks dargestellt. Natürlich ist der konkrete Verlauf sehr individuell in Inten-
sität und Dauer. Die drei Phasen sind FUN, wenn alles gut läuft, FLIGHT, wenn man 
im Alltag ankommt, der umgekehrte Kulturschock beginnt, man sich fremd und allein 
fühlt und FIGHT, der Tiefpunkt. In dieser Phase dominieren Frust und Ärger, man kriti-
siert vieles und distanziert sich von den anderen.
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Vorbereitung auf die 
Rückkehr nach Hause

One may actually experience several high and low points in each transition. Also, multiple and simultaneous “U” curves may 
be experienced, with academic adjustment happening at a different rate than social or emotional transition, for example.
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WIE KÖNNEN WIR UNTERSTÜTZEN?

Schon bevor der Abschied vor der Tür steht, sollten wir uns bewusst sein, dass internatio-
nale Studenten nur eine begrenzte Zeit in Deutschland sind. Mit drei Aspekten können 
wir sie in der Vorbereitung auf dieser Reise zurück in ihre Heimat begleiten: 

1.	 Wir können informieren und ein Bewusstsein schaffen für die neue Etappe,

2.	 wir können sie auf das Leben zu Hause vorbereiten, sowie 

3.	 Hilfestellung geben, indem wir Kontakte zu Christen vor Ort vermitteln. 

1. Informieren und Bewusstsein schaffen

Es ist immer einfacher, mit einer Problematik umzugehen, wenn man schon einmal 
davon gehört hat. Deswegen muss man das Phänomen des umgekehrten Kulturschocks 
erklären, sei es in einem informellen Gespräch oder als Vortragsthema. Internationa-
le Studenten können dadurch befähigt werden, aus der Vergangenheit zu lernen und 
die Ressourcen zu nutzen, aus denen sie schon bei der Bewältigung des ersten Kultur-
schocks gelernt haben. Sie dürfen aus dieser Erfahrung die Zuversicht mitnehmen, dass 
sie  es gut „überleben“ werden.

Einige Studenten werden es „ablehnen“, sich mit dem Thema zu beschäftigen, weil es 
ihnen nicht relevant erscheint oder sie sich nicht vorstellen können, dass es ihnen so ge-
hen wird – schließlich kehren sie an den Ort zurück, wo ihnen alles vertraut ist. Manch-
mal hilft es, ganz persönlich von den eigenen Erfahrungen zu erzählen, als man selber 
von einem Auslandsaufenthalt zurückgekommen ist. Beachtet, dass es hilfreich ist, etwa 
ein halbes Jahr bis drei Monate vor der Rückkehr darüber zu sprechen – in den letzten 
zwei Wochen wird niemand den Kopf dafür frei haben.

EINIGE IDEEN, UM DEM THEMA EINEN RAHMEN ZU GEBEN

+  ein simples Treffen 1:1…

+  eine informelle Runde für ein paar Abende zum gemeinsamen Austausch

+  ein Rückkehrer-Kurs

+  eine kleine Freizeit zu dem Thema

+  verschenke ein Buch zum Thema
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2. Vorbereitung auf das Leben als Christ zu Hause

Genauso wie wir internationale Studenten bei ihrer Ankunft in Deutschland willkom-
men heißen möchten, so wollen wir sie auch unterstützen, wenn es nach Hause geht. 
Das trifft in  besonderem Maße auf (frischgebackene) Christen zu, die den Glauben und 
das Christsein in Deutschland ganz anders erleben als in ihrer Heimat. Unser Anliegen 
ist deshalb, dass wir ihnen Glaubensinhalte interkulturell vermitteln. Wir möchten kei-
nen westlichen Lebensstil propagieren, mit dem sie dann unweigerlich in ihrem Hei-
matland anecken und isoliert sind. Vielmehr sollen sie selber befähigt werden, durch 
ihre eigene Gottesbeziehung, Bibelstudium und Gebet, ihren Glauben zu leben und an 
ihrem neuen Wohnort Licht und Salz zu sein. 

Dazu können in einem selbstgewählten Format interkulturelle Jüngerschaftsthemen 
besprochen werden. Überlasst es nicht dem Zufall, wer das macht. Wenn jeder denkt, 
dass das irgendwo von irgendjemanden gemacht wird, kümmert sich in der Regel nie-
mand darum. Ist von einem eurer Freunde bekannt, dass er zurückgeht, dann fragt die-
se Person, ob sie sich mit jemandem treffen möchte. Vielleicht könnt ihr sogar einen 
kleinen Kurs anbieten. Definiert eine Person, die das verlässlich durchführt.

+  Fokus auf Gebet, Bibellesen und 
Gemeinschaft als essenzielle Formen 
christlichen Lebens legen

+  gute geistliche Routinen einüben

+  Bibel als Schlüsselressource für ihr 
Leben als Christen prägen: in der eigenen 
Muttersprache lesen & studieren

+  relevante Themen im Heimatland auf-
greifen (bspw. Leistungsdruck, familiäre 
Erwartungen, religiöse Praktiken und 
Pflichten)

+  Verbindung zu Christen/Kirche in ihrer 
Sprache bereits während des Auslandsauf-
enthaltes knüpfen

+  Wie können sie ihrer Heimatgemeinde 
dienen? 

+  Biblisches Bild von Kirche vermitteln 
(Rolle und Bedeutung im Leben eines 
Christen, Unterschiedlichkeit von Ge-
meinden kennenlernen)

+  Unterscheidung lernen zwischen „Was 
ist biblisch?“ vs. „Was ist kulturell?“ 

Beispiel 1: Rauchen/Alkohol: biblisch nicht 
eindeutig, aber kulturell in christlichen Kreisen 
meist geächtet
Beispiel 2: Lügen: biblisch eindeutig verboten, 
in manchen (nicht-christlichen) Kulturen gehört 
ein gewisses Höflichkeitslügen dazu

+  für Mission ausrüsten: überlegen, wie 
Evangelisation zu Hause funktionieren 
kann, sensiblen Umgang fördern, kultu-
relle Aspekte berücksichtigen

WAS GEHÖRT ZU SO EINEM INTERKULTURELLER JÜNGERSCHAFT? 



Arbeitshilfen & Materialien

Als besonders hilfreich hat sich das Arbeitsheft „Think Home“ erwiesen. Es ist ein Kurs, 
den man mit Unterstützung, alleine oder auch in einer Gruppe durcharbeiten kann. 
Dadurch werden die wichtigsten Themen abgedeckt und er ist für alle kulturellen Hin-
tergründe geeignet. 

THINK HOME - DE		        THINK HOME - ENG

impulse

Lisa Espineli Chinn

Think Home –
Es geht nach Hause
_   Ein praxisnaher Leitfaden für internationale Studenten
zur Vorbereitung auf die Rückkehr nach Hause

WEITERE ARBEITSBÜCHER

Back Home. Daily Reflections on Re-
entry. Intervarsity. ISBN 978-0-983584810 

New Horizons. Adjusting To Life Back 
Home. International Students, Inc..

Preparing yourself Back to Japan with 
Jesus. JCFN - Japanese Christians Fellow-
ship Network.
www.jcfn.org

Returning Home to China. 
COM - China Outreach Ministries.
www.friendsinternational.uk

ONLINE-RESSOURCEN

OMF Diaspora Ministries
Ressourcen, Videos und Links für die 
Arbeit mit Rückkehrer nach Ostasien.
omf.org/asia/diaspora

FriendsInternational Website
Umfangreiche Resourcen, Case Studies,  
Anspiele  etc.
www.friendsinternational.uk

Sea Turtles
Umfangreiche Resourcen für Rückkehrer 
nach China. 
www.seaturtles.org.uk
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Beide Arbeitsbücher 
sind sowohl auf Deutsch 
als auch auf Englisch im 
Shop der SMD erhätlich.

www.shop.smd.org 



3. Organisationen und Netzwerke

Jeder Rückkehrer braucht ein Netzwerk zur Unterstützung und zum Ankommen vor 
Ort. Man geht von einem Zeitfenster von drei Monaten aus. Findet die Person bis da-
hin keinen geistlichen Anschluss, ist es wahrscheinlich, dass sich der Glaube im Sande 
verlaufen wird. Im Anhang gibt es eine Auswahl an Organisationen, die Kontakte zu 
lokalen Gemeinden, Personen und Gruppen vermitteln, die eurem rückkehrenden Stu-
denten in seiner Heimat zur Seite stehen können. Darüber hinaus könnt ihr jederzeit 
den Referenten für Hochschul-SMD International ansprechen, der euch gerne in diesen 
Fragen weiterhilft. 

IFES - International Fellowship of Evangelical Students
Dachorganisation der SMD
ifesworld.org

Damit internationale Studenten nicht „aus den Augen, aus dem Sinn“ geraten, möchten 
wir euch ermutigen, die „zweite Meile“ mit ihnen zu gehen. Verabschiedet euch bewusst 
voneinander, mit einer kleinen Feier, einem Segensgebet. Bleibt in Kontakt (zumindest 
für eine Übergangszeit), betet für die Rückkehrer (vielleicht mit Hilfe eines Albums oder 
Fotos). Einige könnten auch eine „support group“ bilden, die sich speziell um diese (ehe-
maligen) Studenten kümmert. Vertraut dabei der Souveränität Gottes – ihr könnt es 
nicht „machen“, dass jemand am Glauben dranbleibt. 

Und Unterschätzt diesen Aspekt der internationalen Studentenarbeit nicht: Mancher 
kann die Bedeutung die ein Internationaler Kreis für sein Leben hatte, erst ermessen, 
wenn er weit weg ist. 

ACMI Link - Association of Christian Ministries to Internationals 
Nordamerikanisches Netzwerk
www.acmilink.com

OMF
Missionswerk v.a. für Ostasien
omf.org/asia/diaspora

JCL - Japan Christian Link
Netzwerk für Japaner
www.jclglobal.org
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  Hochschul-SMD International -   
  Wer wir sind und was wir anbieten    

Hochschul-SMD International möchte internationalen Studenten Freundschaft und 
Unterstützung anbieten. Wir wollen Brücken zwischen deutschen und internationa-
len Studenten bauen, indem wir Gottes Liebe in Wort und Tat weitergeben. Unsere 
Angebote stehen allen internationalen Studenten offen - unabhängig von ihrer Reli-
gion, Nationalität und ihrem persönlichen Hintergrund.

Wir sind Teil der SMD, einem Netzwerk von Christen in Schule, Hochschule und 
Beruf. Die SMD arbeitet auf der Basis der Evangelischen Allianz, ist Mitglied der 
Diakonie Deutschland und der weltweiten Studentenbewegung IFES (International 
Fellowship of Evangelical Students). 

Internationale Freizeiten: Zu Silves-
ter und im Sommer finden regel-
mäßig Freizeiten für internationale 
Studenten statt, bei denen ihr gerne 
zusammen mit euren internationalen 
Freunden hinfahren bzw. sie dazu 
einladen könnt. Informationen und 
aktuelle Termine findet ihr auf der 
Homepage.

Homepage: Aktuelle Infos, Material-
downloads und die Kontaktdaten der 
Ansprechpartner unter 
www.international.smd.org

Interkon: Jedes Jahr findet die 
Interkon statt, eine deutschland-
weite Konferenz, die Mitarbeiter in 
der internationalen Studentenarbeit 
durch Bibelarbeiten und Workshops, 
sowie Austauschrunden schult und 
ermutigt. 
Infos unter www.interkon.smd.org

Info-Verteiler: Hier werdet ihr über 
alle aktuellen Neuigkeiten und Ver-
anstaltungen rund um das Thema 
internationale Studentenarbeit per 
E-Mail informiert. Schreibt einfach 
eine E-Mail an welcome@smd.org 

Darüber hinaus steht euch der Referent für Hochschul-SMD-International auch je-
derzeit für Fragen zu Verfügung. Ihr könnt ihn auch für Schulungen zu euch einladen.

Hochschul-SMD International, Universitätsstr. 30-32, 35037 Marburg,
Fon 06421. 9105-13, welcome@smd.org, www.international.smd.org 


